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Jetzt umsteigen: 
Infobrief per E-Mail

Wir möchten Sie auch in Zukunft weiterhin am 
Geschehen rund um unsere Schule teilhaben lassen 
(5x jährlich). Für die immer höhere Anzahl an digita-
len Abonnenten nutzen wir neuerdings ein bewährtes 
Newsletter-Tool. Dürfen wir auch Ihnen in Zukunft 
unseren Infobrief per E-Mail zustellen? Sie haben 
natürlich weiterhin beide Optionen zur Auswahl, 
würden uns damit jedoch helfen, Kosten einzusparen. 

So geht’s: Schritt 1: Registrieren Sie sich über den 
abgedruckten QR-Code oder folgenden Link auf unserer 
Website für den E-Mail-Kanal: https://bit.ly/3sbrqX8 

Schritt 2: Sollten Sie den Infobrief per Post nicht 
mehr wünschen, informieren Sie bitte unser Sekretariat 
per E-Mail, Post oder Telefon (Kontaktdaten im Impres-
sum auf Seite 4). Möchten Sie den Infobrief weiterhin 
per Post erhalten, müssen Sie nichts unternehmen. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Liebe Eltern, Freunde und Gönner

Wir lesen im Buch Sacharja den Vers 4,6: «Nicht 
durch Macht und nicht durch Kraft, sondern durch 
meinen Geist, spricht der HERR der Heerscharen». 
Wenn wir darüber nachdenken, so wissen wir, dass wir 
vieles unternehmen und erarbeiten können (und auch 
sollen), allerdings sind wir schlussendlich immer von 
Gottes Wirken durch seinen Geist abhängig. 

Wir können den Kindern an unserer Schule das 
Wort der Wahrheit mit auf den Weg geben und vorle-
ben, was uns Jesus lehrt, dennoch wissen wir, dass ohne 
SEIN Wirken keine nachhaltige Frucht entstehen wird. 
Zugleich lässt sich Gott gerne von seinen Kindern bit-
ten. Ich möchte Sie, liebe Leserinnen und Leser, daher 
insbesondere ermutigen, unseren Gott und Vater im 
Gebet anzurufen, dass unsere Kinder das Evangelium 
wirklich verstehen, Gott wie im Vers erwähnt durch 
seinen Geist an ihren Herzen wirkt und ihre Leben 
verändert werden – bereits in jungen Jahren. Ohne 
IHN können wir nichts tun und führt unsere Arbeit 
nicht zu dem gewünschten Ziel. Genau dafür setzen 
sich unsere Lehrer und auch wir als Vorstand ein und 
wir sind Gott sehr dankbar, dass ER diese Schule bis 
auf den heutigen Tag durchgetragen hat. 

Für mich als neues Vorstandsmitglied ist es sehr in-
teressant, einen vertieften Einblick in den Schulbetrieb 
zu erhalten, da ich bisher noch nie an einer Schule ge-
arbeitet habe. Zugleich sehe ich auch viele Herausfor-

derungen, die wir anzugehen haben. Eine 
davon, mit welcher ich durch meine 

Aufgabe nun direkt konfrontiert bin, 
ist der Finanzhaushalt der Schule. 
An dieser Stelle möchte ich allen 
danken, die unsere Schule unter-
stützen, sei es durch Gebet und/
oder durch Gaben. Möge unser 
Herr Sie reich segnen! Wir wis-
sen, dass Er uns durchträgt und 
vertrauen darauf, dass Er es auch 

weiterhin tun wird!
Eine gesegnete Weihnachtszeit 

wünsche ich Ihnen!

Herzlichst
Roger Inglin

Vorstand ASBB

Ein erster Schritt  
in Richtung Zukunft

Nach zwei Jahren Pandemie konnte die Berufsmesse  
Zürich dieses Jahr endlich wieder regulär stattfinden. 
Für Schülerinnen und Schüler der 2. Sek ist dieser An-
lass jeweils eine wichtige Inspirationsquelle und mar-
kiert einen Meilenstein: Nun wird es allmählich konkret 
mit der Berufswahl und Lehrstellensuche.

Entsprechend motiviert und interessiert waren auch 
die diesjährigen Zweitklässler/innen dabei.



�... den richtigen Samen in Kinderherzen legen .

Lernen mit Modellen 
im NT-Unterricht
Im Rahmen des Themas «Den Körper 
analysieren» hat die 1. Sek in Klein-
gruppen Modelle des Ellenbogen-ge-
lenks und der Lunge entworfen und 
selbst gebaut. Mit dem Ellenbogen-
gelenk konnte das Gegenspielerprin-
zip von Armbeuger und Armstrecker 
veranschaulicht werden. Am Lun-
genmodell konnte vereinfacht gezeigt 
werden, wie sich die Lunge ausdehnen 
kann, auch wenn sie keine eigenen Mus-
keln besitzt. Mit PET-Flaschen, Ballonen, 
Stroh-halmen und Knete erstellte die Klasse 
auch ein Modell der Bauchatmung.

Wahlfach Naturpraktikum im Technorama
An einem sonnigen Tag Ende Oktober unternahmen 
die Schüler des Wahlfachs Naturpraktikum eine Ex-
kursion ins Technorama. Zuvor war im Unterricht das 
Thema Gesteine behandelt worden.

Nun konnten die Schüler passend dazu eine Aus-
stellung über den Magnetismus erleben. Eine der ein-
drucksvollsten Stationen befand sich im Aussenbereich 
der Anlage, wo man beobachten konnte, wie 5000 Liter 
Wasser auf einmal in die Tiefe stürzten.

Projektunterricht: Ein Schüler der 3. Sek berichtet
In der 3. Oberstufe ist es üblich, dass nach den Sommer-
ferien der Projektunterricht startet. Dabei werden die 
Schüler in verschiedene Projektgruppen eingeteilt mit 
dem Ziel, ein eigenes Gruppenprojekt bis zu den Weih-
nachtsferien durchzuführen. 

Das Projekt startete mit dem Sammeln von Projekt-
ideen mit Hilfe eines Brainstormings. Die verschiede-
nen Ideen haben wir anschliessend bewertet mit dem 
Ziel, ein geeignetes Thema auszuwählen. Im Anschluss 
wurde ein Grobkonzept erstellt, die Meinung dazu von 
verschiedenen Personen eingeholt und ein Projektantrag 
zur Genehmigung erstellt. 

Wir als Gruppe (Lynn, Timea, Jens) hatten die Idee, 
Wachteleier mit einem Brutautomaten auszubrüten. 
Dazu brauchte es verschiedenes Material, welches wir 
bei einem Wachtelzüchter aus dem Nachbardorf (www.
wachtelmichel.ch) organsiert haben. Gleichzeitig haben 
wir uns in das Thema der Wachtelhaltung eingelesen, 
um während des ganzen Projekts eine tiergerechte Hal-
tung sicherzustellen.

Endlich konnten wir mit dem Projekt starten. Sorg-
fältig haben wir die kleinen Wachteleier in den Brut-
automaten einsortiert. Während dem Ausbrüten musste 
die Temperatur möglichst konstant auf 37.8°C und die 
Feuchtigkeit auf 50 % gehalten werden. Nach 17 Tagen 
sind sechs Wachteln aus den 15 Eiern ausgeschlüpft. Ein 
Wunder!

Nun werden diese sorgfältig gepflegt und gefüttert. 
Zusätzlich wird die Gewichtszunahme einer bestimmten 
Wachtel jeden Tag gemessen.

Wir hoffen fest, dass unter den sechs geschlüpften 
Wachteln auch ein paar Weibchen 
sind, welche uns dann 
mit frisch gelegten Eiern 
beschenken.

Jens M., 3. Sek

Rückblick: Retraite  
des Schulpersonals

Am 10. September war es wieder soweit: Nach der 
Retraite im Frühsommer hatten wir bereits die zweite 
Retraite dieses Jahr durchgeführt. Ein besonderer An-
lass stand auf dem Programm: Es ging ins Glarnerland, 
genauer gesagt nach Filzbach, wo wir mit der «langsams-
ten Sesselbahn der Schweiz» in die Höhe fuhren. Des 
Öfteren hatten wir bei früheren Retraiten Orte besucht, 
wo das Wetter keine grosse Rolle spielte, doch genau an 
diesem Tag wurden wir vom Regen kalt erwischt und 
wir hätten uns auf der Sesselbahn eher gewünscht, es 
wäre «die schnellste Sesselbahn der Schweiz». Durch Im-
provisation konnten wir uns zumindest teilweise trocken 
halten und marschierten, mehr oder weniger durch-
nässt, weiter in Richtung Alphütte.

Dort durften wir unter Anleitung einer erfahrenen 
Bergkäserin unseren eigenen Käse herstellen. Passend 
dazu gab es einen feinen Apéro – Käseplatten, versteht 
sich. Zudem wurden wir in den gesamten Prozess der 
Käseherstellung eingeführt, denn der Käse ist nicht 
schon nach einem Tag essbereit, sondern muss weiter-
verarbeitet werden: Unter anderem folgt nach dem Vor-
käsen und der Formung, bei der wir selbst Hand anlegen 
durften, noch ein Salzbad. Danach muss der Käse noch 
gelagert werden. 

Nach einem feinen Mittagessen, bei dem der Käse 
natürlich auch nicht fehlen durfte, gingen wir gestärkt 
weiter. Es stand eine rasante Trottinett-Abfahrt Richtung 
Tal auf dem Programm. Mittlerweile hatten wir auch das 
Wetter auf unserer Seite und so war die Abfahrt um ei-
niges angenehmer als die Auffahrt. Unten angekommen, 
verteilten wir uns auf die Fahrzeuge und machten uns 
nach einem erlebnisreichen Tag in den schönen Glarner 
Bergen auf den Heimweg. 

 Wenn Wissen lebendig wird

Lernen ist dann besonders effektiv, wenn es mit aktivem 
Tun und denkwürdigen Erlebnissen verbunden ist. Sol-
che Momente werden den Schülerinnen und Schülern 
an unserer Schule immer wieder ermöglicht, wie drei 
Beispiele aus den vergangenen Wochen zeigen.

Ein Licht in der  
kalten Jahreszeit

Die Tage sind kürzer geworden, die Temperaturen  
kälter – und Weihnachten steht vor der Tür. Eine Zeit 
der Freude, in der wir feiern, dass unser Retter auf die 
Welt gekommen ist.

Diese Freude konnten die Schülerinnen und Schü-
ler des Wahlfachs WAH (Wirtschaft, Arbeit, Haushalt) 
praktisch weitergeben, indem sie die Mitarbeiter der  
Firmen beschenkten, die im selben Gebäude wie die 
Schule eingemietet sind. Sie bereiteten gebrannte Man-
deln zu, verpackten sie liebevoll und verteilten sie an  
die verschiedenen Firmen im Haus.

Eine weitere Möglichkeit, in der kalten Jahreszeit 
einen Unterschied zu machen und praktische Nächs-
tenliebe zu üben, ergab sich durch die Weihnachtspä-
ckliaktion von «Licht im Osten», an der sich die Schule 
auch dieses Jahr wieder beteiligte. Die Schülerinnen 
und Schüler der Primar- und Sekundarschule gingen 
in Gruppen los, um Lebensmittel und weitere nützli-
che Waren zu kaufen, welche bedürftigen Menschen in 
Osteuropa zugutekommen werden. Die Aktion wurde 
einmal mehr von allen Beteiligten als sehr positiv und 
bereichernd empfunden.



IMPRESSUM
Die Christliche Schule Dübendorf ist im Verein 
ASBB organisiert. Die ASBB führt seit 1987 
überkonfessionelle Privatschulen (Sek I  
und Primarschule 1.–6. Klasse) nach Zürcher 
Lehrplan und ist Mitglied des Verbandes 
zürcherischer Privatschulen (VZP).

KONTAKTE UND INFOS
Sekretariat:
Sekretariat ASBB, Welsikerstrasse 22,
8474 Dinhard, 079 653 43 01,
 m.zehnder@asbb.ch

Schule Sek I und Primar:
CS Dübendorf , Neugutstr. 52
8600 Dübendorf, 044 822 04 64
www.csduebendorf.ch

Schüleranmeldungen:
079 653 43 01 oder www.csduebendorf.ch
Faltblatt-Broschüre:
079 653 43 01 oder www.csduebendorf.ch

SPENDEN
Förderverein der ASBB:
Verein zur Förderung der Ausbildung und 
Erziehung von Schülern und Jugendlichen
CH-8630 Rüti ZH, Konto-Nr.: 80-500-4
IBAN: CH83 0483 5045 1181 5000 0
Credit Suisse, 8070 Zürich

Alle Spenden sind steuerabzugsberechtigt. 
Bescheinigung für die Steuererklärung wird 
jährlich versandt. Vielen Dank!

INFOBRIEF UND FEEDBACK
Über ihr Feedback freuen wir uns und sind 
dankbar für Anregungen.
Redaktion: D. Dettwiler, newsletter@asbb.ch
Anmeldungen und Abbestellungen über 
newsletter@asbb.ch

GRAFIK & GESTALTUNG
Cicero Studio AG, CH-9442 Berneck
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SCHON GESEHEN?  
HIER GEHTS ZU UNSERER 
VIDEO-VORSTELLUNG:

Für Ihr Interesse an unserer Schule sowie für all Ihre Gebete und 
Ihr Mittragen danken wir Ihnen herzlich. Ihre Unterstützung 
macht den Unterschied!

Danke!

Gebetsabende, jeweils um 20.00 Uhr  
in der Aula der Schule
•	 Montag, 27. Februar 2023
•	 Montag, 26. Juni 2023

Der nächste Tag der offenen Tür findet voraussichtlich statt:
•	 Samstag, 4. Februar 2023

>> Öffentliche Termine

QR-RECHNUNG.NET

Empfangsschein

Konto / Zahlbar an
CH83 0483 5045 1181 5000 0
Verein zur Förderung d. Ausbildung u. 
Erziehung v. Schülern u. Jugdl.
Neugutstrasse 52
8600 Dübendorf

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung

CHF
Betrag

Annahmestelle

Zahlteil

Währung
CHF

Betrag

Konto / Zahlbar an
CH83 0483 5045 1181 5000 0
Verein zur Förderung d. Ausbildung u. Erziehung v. 
Schülern u. Jugdl.
Neugutstrasse 52
8600 Dübendorf

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Willkommen im Team!

Nach den Herbstferien ist unser Lehrerteam erneut gewach-
sen. Priscilla Felder übernimmt seit einigen Wochen die 
Englischlektionen von Alisa Ochsner.

Priscilla Felder

«Wenn es ein Fach gibt, das ich gerne 
unterrichte, dann ist es Englisch. Dies 
darf ich seit ein paar Wochen an der 
CS Dübendorf tun. Die Grundwerte 
der Schule schätze ich sehr, und es ist 
schön, sich mehr Zeit für die einzelnen 
Schüler nehmen zu können, da die Klas-
sengrössen überschaubar sind. Es macht mir 
grosse Freude, wieder im Klassenzimmer zu stehen, um 
den Schülerinnen und Schülern etwas weiterzugeben für 
die Schule und hoffentlich auch fürs Leben. Neben dem 
Unterrichten bin ich Teilzeitstudentin an der Pädagogi-
schen Hochschule in Zürich (Sekundarstufe I).»


